
1. Advent Wie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir,

o aller Welt Verlangen, o meiner Seelen Zier?

O Jesu, Jesu, setze mir selbst die Fackel bei,

damit, was dich ergötze, mir kund und wissend sei.

Dein Zion streut dir Palmen und grüne Zweige hin, 

und ich will dir in Psalmen ermuntern meinen Sinn.

Mein Herze soll dir grünen in stetem Lob und Preis

und deinem Namen dienen, so gut es kann und weiß.

2. Advent Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der Herrlichkeit,

ein König aller Königreich, ein Heiland aller Welt zugleich,

der Heil und Leben mit sich bringt; derhalben jauchst, mit Freuden singt: 

Gelobet sei mein Gott, mein Schöpfer reich von Rat.

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen König bei sich hat.

Wohl allen Herzen insgemein, da dieser König ziehet ein.

Er ist die rechte Freudensonn, bringt mit sich lauter Freud und Wonn.

Gelobet sei mein Gott, mein Tröster früh und spat.

3. Advent Mit Ernst, o Menschenkinder, das Herz in euch bestellt,

bald wird das Heil der Sünder, der wunderstarke Held,

den Gott aus Gnad allein der Welt zum Licht und Leben 

versprochen hat zu geben, bei allen kehren ein.

Bereitet doch fein tüchtig den Weg dem großen Gast; 

macht seine Steige richtig, lasst alles, was er hasst; 

macht alle Bahnen recht, die Tal lasst sein erhöhet, 

macht niedrig, was hoch stehet, was krumm ist, gleich und schlicht.

4. Advent Dein König kommt, o Zion, 

er kehret bei dir ein: 

auf, lasset uns ihm Palmen streun! 

Sanftmütig kommt er in sein Reich: 

jauchzt ihm, alle Lande, freuet euch! 

Hosianna in der Höhe! 

Der Herr ist da, Halleluja! 

Preiset seinen Namen!

Hosianna! Amen, Amen!


